
„Vielleicht trauen WIr unseren

Jungen Menschen 1e] zu spat
Verantwortung Zzu  48
Fın espräc mit Prof
Dr Thomas Sternberg
Sezt dem November 20175 SE Pyol. Dr. Tho-
NLA Sternberg Präsident des Zentralkomitees der
deutschen Katholiken Von 1997 his 2073
War kulturpolitischer Sprecher des FäkK Der M9YIAJS]IU|
promovıerte (G(zermanist UN Theologe hatte
merschiedenen Stationen sSeINeES Berufslebens INFENSIOV mit Jugendlichen und jun-
SN Erwachsenen LUN, UuUNLETr anderem als Direktor der „ Katholisch-Sozialen
Akademie Franz Hitze Haus“ ın unster (seit Seiıt 7005 SE Professor
Sternberg Mitglied des Landtags 101034 Nordrhein-Westfalen und dabei auch ME
bildungs- und jugendpolitischen Fragen befasst. Das Gespräch MI ıhm führte
Burkhard Haneke. Das Bild zuurde VO LükP Verfügung gestellt FäükK/
KNA-Bild).

Herr Professor Sternberg, als Vater Jungen Erwachsenen 1n der Akademie
A  > fünf Kindern haben Sze sicher P1- Franz Hıtze Haus 1n uUunster ertah-
nNnen unmittelbaren Zugang den Ery- 1:&  = dürten, w1e viele wache un:! kriti-
wartungen‚ Wünschen, aAber auch SOr- sche, interessierte un: intelligente
SCn Junger Menschen. Wıe wichtig Jungen Menschen oibt Und auch
sind Ihnen persönlich die Belange jJun- bei meınen eıgenen Kindern sehe iıch
SEr Menschen immer wieder, dass die ede VO den

ungebildeten, unınteressierten Ju
Zu den erfüllendsten Tätigkeiten gendlichen eintach nicht stimmt. ber

gehören für mich die aus der eıt als ihr Leben 1St heute nıcht eintacher als
Mitarbeiter der Theologischen früher alles 111USS selbst entschieden
Fakultät der Universität onn Dort un bewusst gewählt auch VOL den
habe iıch erleben dürten, mıt welchem Freunden legitimiert und veriretfen

Interesse, mıt welchem Eiter un:! wel- werden. Und 24SS die Zukunftssorgen
cher kritischen Offtenheit die Jungen nicht geringer geworden sind, das
Studierenden siıch mı1t für s1e ganz wird ohl jeder bestätigen.
remden Inhalten befassen, WE S1€e

Welchen Stellenwert hat das The-den Eindruck haben können, Aass
derjenige, der S1e vermittelt, für diese „Jugend“ für das Zentralkomitee
Themen brennt. Später habe ich auch der deutschen Katholiken®?
1n der politischen Bildungsarbeit mıt
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Interview

Natürlich sind die Jungen Men- werden WIr der Falle einer allgemei-
schen für jede Gemeinschaftt beson- NCN Akademisierung entgehen? Wiıe
ers wichtig. S1ie garantıeren un: gC- werden unterschiedliche Begabungen
stalten Ja die Zukunft des jeweiligen und Qualifikationen gleich Wertge-
Verbandes, also auch des ZdAK Im schätzt? Wie werden auch Menschen
Speziellen sind die hellwachen Ver- mıi1t Beeinträchtigungen sowohl inte-
Lrr des Bundes der Deutschen Ka- oriert W1e zugleich optimal gefördert?

Wiıe wird auch och außerschulischetholischen Jugend, des BDK], die sich
1er mı1t Überzeugungen und wichti- Bildung als Kennzeichen HSC Ju-
CIl Beitragen 1in die Debatten einbrin- gendarbeit weılter möglich seın ”

Wann werden die musischen FächergCn 17 Jugendverbände m1t rund
660 .000 Mitgliedern zwischen un: endlich wieder allgemein selbstver-MSYIAJIS]U| 28 Jahren werden VO diesem ach- ständlich 1n allen Schulstuten 1-
verband reprasentiert. Nicht zuletzt richtet und die kulturelle Bildung
ber den BDK]J kommen die Perspek- nicht 1n das Sonderteld Kultur abge-
t1ven Junger Menschen Wort Es schoben? Wıe werden UNseTIC Kultur,
geht aber auch inhaltlich och HALNISGETE Traditionen, auch Jau-
mehr: Die Jjetzt Jugendlichen werden benswissen weitergegeben? Wiıe errel-
eine Kirche 1n der Minderheit gestal- chen WIr eine optimale Förderung der
ten mussen, die sich och weniger Spitzenbegabungen 1im intellektuellen
1n alten volkskirchlichen Selbstver- W1€ praktischen Bereich? Wie 1I1USS5

ständlichkeiten einrichten annn Sie eıne Universität aussehen, die sich
mussen i1ne Kirche gestalten, 1n der nıcht 1L1UTL als Ort des Credit-Point-
Priester aum och vorhanden se1n Sammelns versteht? Wie 1sSt Bildung
werden und damit auch liturgische möglich, die niıcht EREHE den optimal
un:! Leitungs-Aufgaben zunehmend tunktionierenden Menschen 1m Blick

hat? Wır als Zentralkomitee der„Laien” delegiert werden mussen.
Die Aussichten sind alles andere als deutschen Katholiken bringen u1ls

ros1g. diesen Fragen auf der Ebene der amı-
lien-, Gesellschafts- un Bildungs-

Was sind Ihrer Meinung besonders politik e1n.
wichtige UuUN drängende Aufgaben,
die die (Landes- und Bundes-)Politik Dringt die Kirche heute och In die
ımM Blick auf die Sıtuation Junger Men- Lebenswelten der Jugend DOrS Ist sZe
schen angehen musste® Wıe hann sich hommunikatio UN medial aufge-
hier das Zentralkomitee der deutschen tellt, ASS LE Junge Menschen eYYEeL-
Katholiken einbringen®? chen hann®?

Die wichtigsten Themen für Junge Das 1St sicher nicht einfach be-
Menschen sind die Fragen der Bildung Nntiworten. Die Formen der siebziger
1m welıtesten Sinne. Wiıe annn eine Jahre mıt „Jazz-Messen“ und Neuem
timale un:! begabungsgerechte schuli- Geistlichem Lied sind CS nicht mehr,
sche Bildung ermöglicht werden? Wiıe womıt die Jugendliche motivliert WL
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Jugena und Verantwortung

den Da sieht CS schon anders A4aUS mMI1t Jungen Menschen viel spat die
der Übertragung VO echter Verant- UÜbernahme VO Verantwortung

Was die Kommunikation un die Me-wortung auf Junge Menschen. Ich
che beste Erfahrungen mıi1t der e1gen- 1en angeht, 1st j1er 1e] 1m Fluss,
verantwortlichen Jugendarbeit durch 24SSs leicht der Eindruck entstehen
Jugendleiterrunden, die bestenfalls kann, Ial 1St mıt den Angebo-
subsidiär auf Unterstützung zurück- ten immer wieder spat. uch
greiten und ANSONSTEN sich selbst das lässt all besten die Jugendli-
krutierend die Arbeit eigenständig chen selbst organısıeren un:! stutzt das
organısıeren. Auftallend 1St, 4SSs jetzt; alles L1UTE subsidiär eın Erfolgsrezept

viele katholische Männer un:! für viele Bereiche der Kirche.
Frauen 1ın der Flüchtlingsarbeit CHNSA- MSYIAJS]U|o1ert sind, auch Jugendliche ansprech- Wır sind alle einmal Jung SEWESECN
bar sind un: 1n vielen Gemeinden darum Hand aufs Herz: Was IOUV-
ZU Mitmachen bewegt werden kön- den Sze AaA Ihrem Erfahrungsschatz
HeIH. Von O 1St vielleicht auch die Jungen Menschen MA1t auf den Weg He

ben?liturgische Selbstvergewisserung des-
SCIL, W as Christen 1n solchem diakoni-
schen Dienst tragt, eine orm der Bleih dir selber EFG ore auf
Gottesdienste. Vielleicht mussen Jun- Menschen, denen du begründet VelI-

C Menschen VOIL allem 1n ihren Fähig- EFauUSt die Prioritäten immer
keiten angefragt und 3  Nn be] den menschlichen Beziehungen.
werden. Vielleicht Lrauen WIr HHSETEHN

OST-WEST 159


